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^'Proöaiöckeö ^raumland

Normalerweise träumt man zwischen
Unter- und Oberleintuch. Daneben gibt
es auch die «Wachträume», die einen
überall anfallen können, im Vorortszug,
auf dem Spaziergang, am Arbeitsfisch
- überall und durchaus nichf nur am
von den Romantikern empfohlenen Orf,
etwa bei Mondenschein auf dem Bock
der Postkutsche oder unter Rosen im
Park. «Ich bin zu Hause zwischen Traum
und Tag» sagt Rainer Maria Rilke.

Unsere italienischen Arbeitskräfte träumen

am liebsten - auf dem Bahnhof.
Wo auch immer sie sich in einer
Orfschaft in gröherer Anzahl finden, treffen
sie sich an der Sfazione. Kann man in
dem Trubel denn träumen? O ja, man
kann. Da fährt ein Zug vorbei ; drei
Wagen sind angeschrieben «Luzern -
Chiasso - Milano» oder gar «- Firenze
- Roma». Schwubs, fährt ein Traum vorbei:

«Mamma mia! Wenn ich jetzt in
diesen Zug einstiege, wäre ich noch vor
Mitternacht an der Fronfiera und vor

Tagesanbruch in Milano wann fährt
dort der Lokalzug nach O, wenn ich
den ersten erwischte, könnte ich gerade
durch die Türe der Cucina eintreten,
wenn Vater und Mutfer und die Kleinen
am Tisch Mamma mia Würden die
Augen machen! Und erst ...» - «Hine
fertig!» ruft eine eidgenössische Kon-
duktörenstimme, der Zug fährt ab und
mit ihm ein Traum. Zurück bleibt eine
glücklich-fraurige Maria oder Gina oder
Rosetta. Und morgen wird sie um die
gleiche Zeit wieder dem gleichen Zug
nachblicken und den gleichen Traum
fräumen. Ueber die Zwischenzeit hilff
einem der ebenfalls bahnhofbummelnde
Luigi oder Romano oder Mario hinweg.

«Meines Lebens schönster Traum hängf
an diesem Apfelbaum!» schrieb
Wilhelm Busch. Hätte es zu seiner Zeit
schon mit lauter Italianitä gefüllte Bahnhöfe

gegeben, hätte er wohl gedichtet:
«Schweizerische Bahnhofräume füllen

Italienerträume.» Sie sollen ihnen nicht
verwehrt sein, ihre Träume, auch wenn
sie Perron-Ein- und Ausgänge verstop¬

fen, denn auch für sie gilf Zschokkes
Wort: «So wiht, das Schönste isf von
diesem Leben nicht, was man lebet,
sondern träumt.» AbisZ

« Dä Schtei a dem Ring wo Dir Din Brütigam
gschänkt hät, halfen ich nöd für ächt!»

« Ja chasch dänke, soviel Vertraue hani dänn
no zu mim Brütigam, dafj er mir nüf Un-
ächfs schenkt.»

« Frög nu emal en Juwelier.»
« Das hani scho gmacht »

EIN BUCHGESCHENK? Dann eines der beliebten Humorbücher
des Nebelspalter-Verlages Rorschach

m Amsterdamer

Beutel r7u
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Ol
^ ^Xüngst ging ich in die Bäckerei

(Um Brot und nicht um Schleckerei!);
Dieweil ich um ein «rundes» bat,

Erschien mein Freund, der Bundesrat; - -

Das heiht - - er kennt mich nicht persönlich,

Doch sieht er meinem Freunde ähnlich;

Denn beider Haar ist - - zum Erbarmen

Sie kannten «ITEM» nicht, die armen.

Creme und Lotion ITEM, die bewährten Haarwuchs- und Haarpflegemittel
mit der Tiefenwirkung, gewährleisten die Erhaltung resp. Wiederherstellung
eines gesunden und schönen Haarbestandes; sie reinigen die Kopfhaut und

reaktivieren den Haarwuchs. JOH. ITEM & CO., CHUR

Ganz unwahrscheinlich - hingegen
ist es durchaus möglich, daß Sie
mit einem Los der Interkantonalen
Landes-Lotterie einen der 2 Haupttreffer

zu 50000 Franken gewinnen

Ziehung
12. November
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Bühne und Schweizer Publikum

Das Publikum spricht:
Unverschämf von unsern Bühnen,
daf) sie sich erkühnen,
so viele Stücke von Schweizern zu bringen
und uns quasi so zu zwingen,
gute Miene zum bösen Spiele zu machen,
denn da gibt's wirklich nichts zu lachen

(Prosa in Versen I

Die Direktoren sprechen (nicht alle!):

Wie anmahend von unsern Schweizer Autoren,
dah sie meinen, sie wären erkoren,
auf unsern Bühnen den Ton anzugeben.
Wozu wären denn die fremden daneben?
Sie haben Anspruch auf unsere Gunst.
Nationale Belange? In der Kunst?!

Ruedi Schweizer

Weshalb [MQ Berater

gerne empfangen werden

Weil es auch für Sie stets
angenehm ist, jemandem zu
begegnen, der immer korrekt,
höflich und hilfsbereit ist. Weil
es Ihnen selbst Mut gibt, mit
jemandem zu sprechen, der
Freude hat an seinem
Tagwerk. Und diese Freude hat
der Just-Berater, weil er
seinen Mitmenschen nützlich sein
kann : hier mit einem Rat, dort
mit den vorzüglich ausgedachten

und solid hergestellten Just-
Bürsten. Oder aber durch die
natürliche Just-Haut- u.
-Körperpflege, welche alle frisch
und gesund erhält. Als Just-
Berater werden nur Männer
eingestellt, die auch als
Menschen Ihr Vertrauen rechtfertigen.*Mütter

Töchter

9
Es gibt im ganzen Lande

fiele Just-Familien,
9

Söhne

die alle sagen: Was Just bringt, ist gut.

ULRICH JÜSTKICH WA LZ EN H A USEN APP.

Immer vor dem «Lichterlöschen» ein Täßchen

| Knobeltee

I

¦^1
Er reinige den Darm und das Blut,
vermeidet Blähungen, verschafft

Wohlbefinden, erhöht die

Leistungsfähigkeit und verhindert
übermäßigen Fettansatz.

Verlangen Sie Knobeltee im Paket zu Fr.1 .65 oder Knobel

tee-Tabletten zu Fr. 3.15 in Apotheken und Drogerien

Nr.19

Paket-Knopf
Die Schnur wird doppelt
geführt, geeignet für
schwere Pakete und
Ballots (wo die Schnur
stark angezogen werden
muß).

Bitte verlangen Sie bei
unseren Detaillisten den
Prospekt: «Die8wichtig-
sten Knoten».

Sie sind nämlich
nicht dabei
wenn sich die Kundin zu Hause ärgert, weil

sie für Drahtverpackung eine Zange holen muß

oder das Klebband ihr Packpapier zerreißt

Schaffhauser
Schnur
durch Wiederverkäufer.

Schweiz. Bindfadenfabrik
Schaffhausen
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